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philosophisci1er Ar W_braus S die Ver- Def Verfasser vérSteht es, leicht faß-
schwommenheit und Unklarheit des Aus- licher Form grundlegende Fragen der See-
drucks verständlich wird lenheilkunde zu behandeln un: dem Ver-

Im Leiblichen ist jeweils Seelisches ent- ständnis des Laien nahezubringen. Im ersten
Bändchen ist das Unbewudßte, seine „ Aus-halten. Darum kann jedes Wort, das 1ine

leihbliche (Gebärde wie das Greifen be- strahlungen‘, WwWie T’räume, Fehlleistungen
inhaltet, uch Seelisches bedeuten w1e das und Neurosen, terner Entstehung und He1-
Begreifen. Die secelischen Strukturen, Grund- lung VO  $ Neurosen, die Komplexbildung,
strukturen, haben, W1C zahlreichen Be1i- das auf- und absteigende Vertahren der SCC-

spielen gezeigt wird, bestimmten aut- lischenBehandlung (Analyse und Suggestion),
Sruppch entweder überall der NU:  m$ 1in be- das geklärt wiıird. „Hypnose un Autosug-
stimmten Sprachen gleichsam ine natür- gestion ‘ weist dıie Hypnose als Wırkung
liche Verwandtschaft. In ihnen scheinen die des Gedankens, allerdings eines Gedankens,
seelıischen Wirklichkeiten auf Die aut- der autf Grund vorherrschender Ent-
STuppCcNH hmen nıcht nach, sondern sind 1: Unterbewußtsein gelangt und
lebendiger Ausdruck, also Seele als Inhalt dort wirksam wird, aut Autosuggestion

Das drıtteder Gebärden. An vielen Beispielen wırd ist ine Art Selbst-Hypnose.
diese Tatsache erläutert: Wärme und Kälte, Bändchen hat besonderen Wert; bringt
Gutherzigkeit und Bösartigkeit, Leichther- Schemata, denen die Gedankengänge
zıgkeit un: Schwerblütigkeit 7B erscheinen Freuds und Adlers verdeutlicht werden.
im Leib, die leibliche Gestik 1 Wort g- Die Auffassungen Freuds erscheinen dem
faßt bedeutet daher Seelisches. Laıien abstrus und konstruitert. S1e
ß auch der Zufall bei der Bıldung un: sind, bleibe dahingestellt. Wiıchtig ist jeden-

Entwicklung der Sprache VO Bedeutung ist, talls eine vorurteilsfreie Darstellung seiner
da{iß nicht jedes Wort, jede Sprachbildung Lehren. Die Ausführungen rauchles DC-
aus dem seelischen Ausdruck geklärt WT' - winnen durch ihre Sachlichkeit und Sach-
den‘ kann, übersieht der Vertasser nicht. kenntniıs. Thurn

Wertvoll, besonders für die Völkerpsy-
chologie, sind die Ausführungen über die Persönlichkeit. Struktur, Entwicklung un
Unterschiede 7zwischen den Sprachen: 1n der Erfassung der menschlichen Eıgenart. Von
einen wird iwa für ine bestimmte Befind- G. W. Allport. X u. 668 S Stuttgart

1949, E.Kllett GeblLichkeit mehr das statısche, 1n einer anderen Was die Psychologie, VOTLT allem 1n Äme-das dynamıiısche BElement betont und heraus- rika, 1n den etzten Jahrzehnten ZUr Kennt-gegriffen; terner iınd in der einen Sprache n1ıs des Autfbaus der einzelnen Persönlich-Worte für bestimmte, dem Volkscharakter
entsprechende Gebärden un: Haltungen keit beigetragen Hatı welche Methoden sS1e
ehr reichhaltig vertreten, während solche 1in dabei verwendet, welche Auffassungen sich

1n der Forschung geltend machen, das wirdeiner anderen Sprache nahezu vollständig
fehlen. ın dem vorliegenden Werk, das sıch uch 1n

der Übersetzung VO:  - Prof. VO:  } BrackenAus den bekannten metaphysischen Grund-
auffassungen und aus Deduktionen, die die- Tlüssig TIesE: klar ınd leicht verständlich

dargestellt. Der Vertfasser ist sichtlich be-
sen folgen, ergibt sıch für den Verfasser die müht, bei aller Kritik überall den BeitragTatsache, da(ß lediglich „Seelisches‘“ in den zZu Erkenntni:sfortschritt herauszuhebenGebärden, 1mM Ausdruck, im Wort 1n HKr- Kr selbst verschreibt S1C| nicht einseit1gscheinung trıtt, nıiıcht auch Geistiges. Geist einer einzigen Methode, Ww1e dies oft derbedeutet für Klages j2 1U Anhalten, est-
stellen hne Inhalt, „positives Nıchts‘®

Fall ist, un siecht in der Psychologie, be-
sonders 1n der mehr naturwissenschaftlichDemgegenüber wird 1113  ; daran festhalten eingestellten, verallgemeinernden Psycholo-

müssen, daß war charakterologisch SC- Z1€, nicht den einzigen Zugang ur mensch-
sehen der Geiist AN  S Verstand und W ıllen lichen Wiırklichkeit. Er glaubt nicht, daß
das ordnende, regelnde Prinzıp der Distanz der 1ınn eines Motivs durch seinen Ur-
ist, da{iß ber ebenso Schöpferkraft be- SPTUNg starr bestimmt sei, sondern daß
deutet : als Phantasie (Phantasie ist der ch 1m Laufte der eıt davon unabhängigden lebendigen Vorstellungen schafitende mache und darum nu aus der gegenwärti-Geist), dafß ST die „Seele‘ und e1b 1N- SCHh Konstellation richtig erkannt werden
tegriert und vollständig, demnach als könne. Die der gleichen naturwissenschafit-
(‚eistseele 1m eib ucn greifbar, 1ım Wort lichen Einstellung entsprungene Theorie,als inn und Bedeutung tätig ist das psychische Leben baue sich aus einigenH. Thurn ST einfachen, überall gleichen Elementen auf,

wird abgelehnt. Im ZaANZEN hat ina  3 den
Von der Macht des Unbewulßfßten (82 S Eindruck, da{flß die Psychologie wohl für SnHypnose und Autosuggestion (71 S Psy- WiSse praktische Zwecke wI1ie Eignung für
choanalyse und Individualpsychologie (71 bestimmte Berufe und Lösung psychischerVon Altred Brauchle. Stuttgart 1949, Re- Hemmungenanches Brauchbare beigebrachtl1am Verlag (Universalbibliothek). hat, da{fß ber der Ertrag für die Erkennt-
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